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PRESSEMITTEILUNG VOM 28.4.2021 

 

Heide-Marie Härtel, Künstlerische Leiterin des Deutschen 
Tanzfilminstituts Bremen, erhält den Deutschen Tanzpreis 2021 

Am Samstag, den 23. Oktober 2021 wird im Aalto-Theater Essen der Deutsche Tanzpreis 
verliehen – die höchste Auszeichnung, die der Tanz in Deutschland zu vergeben hat.  
 
Heide-Marie Härtel, Künstlerische Leiterin des Deutschen Tanzfilminstituts Bremen, erhält 
den Deutschen Tanzpreis 2021. Die Tanzpädagogin Ursula Borrmann und die Choreografin 
Claire Cunningham werden für herausragende Entwicklungen im Tanz geehrt; der 
ehemalige Tänzer Adil Laraki erhält für sein kulturpolitisches und soziales Engagement 
eine Ehrung als herausragender Interpret. 
 
Am 12. März 2021 wählte die Jury des Deutschen Tanzpreises die Preisträgerin und die Geehrten des 
Jahres 2021. Den mit 20.000 Euro dotierten Deutschen Tanzpreis 2021 erhält Heide Marie Härtel. 
Ausgebildet als klassische Tänzerin und im ersten Engagement bei Johan Kresniks Tanztheater, ist das 
Leben von Heide-Marie Härtel von wechselnden Perspektiven und klaren Positionen geprägt. Als sie 
die Kamera in die Hand nimmt, von der Tanzenden zur Beobachtenden wird, verbinden sich die 
Perspektiven der Künstlerin und des politischen Menschen. Mit ihrem Wirken hat Heide-Marie Härtel 
einen enormen Schatz aus Geschichte und Gegenwart des Tanzes geschaffen, aus dem 
Tanzkünstler*innen und Tanzfilmer*innen Wissen, Haltung und Inspiration ziehen können. 
Grundlagen von denen aktuelle künstlerische und mediale Entwicklungen den Absprung nehmen ins 
digitale Zeitalter.“ (aus der Jurybegründung) 
 
Mit dem Deutschen Tanzpreis werden seit 1983 herausragende Persönlichkeiten des Tanzes in 
Deutschland geehrt – ganz gleich, ob sie auf oder hinter der Bühne, in Pädagogik, Publizistik, 
Wissenschaft oder anderen Bereichen des Tanzschaffens wirken. Zudem werden Interpret*innen, 
Ensembles und Projekte in der Tanzlandschaft für zukunftsorientierte Initiativen, modellhafte 
Konzepte oder außergewöhnliche Produktionen ausgezeichnet. 
 
Die Preisverleihung findet im Rahmen einer Tanz-Gala am Samstag, den 23. Oktober, 18.00 Uhr im 
Essener Aalto-Theater statt. Das Programm mit Beiträgen von international renommierten 
Ensembles und Solokünstler*innen reicht von klassischem Ballett bis hin zu Zeitgenössischem Tanz. 
Angesichts der Corona-Pandemie steht zu diesem Zeitpunkt noch nicht fest, ob die Veranstaltung mit 
Publikum stattfinden kann. Der Dachverband Tanz Deutschland stellt die Veranstaltung daher auch 
als Live-Stream und Video-on-Demand zur Verfügung (www.deutschertanzpreis.de). 
 
Eine Ehrung für herausragende Entwicklung im Tanz erhält die Ballett- und Tanzpädagogin Ursula 
Borrmann. „Ursula Borrmann hat in den vielen Jahren ihres unermüdlichen Schaffens 
außerordentliches zur Qualitätsentwicklung des klassischen Tanzes beigetragen. Die Borrmann-
Methodik® hat bis heute vielen Schulen für künstlerischen Tanz geholfen eine systematische, 
kontinuierliche sowie verantwortungsvolle Ausbildung von den ersten vorbereitenden Übungen bis 
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hin zu anspruchsvollen Formen des Klassischen Tanzes anzubieten und somit den Weg in einen 
professionellen Werdegang zu ebnen.“ (aus der Jurybegründung) 
 
Außerdem wird die britische Choreografin und Tänzerin Claire Cunningham für ihre herausragende 
künstlerische Entwicklung im Tanz geehrt. „Das Wirken von Claire Cunningham steht beispielhaft für 
die Arbeit weiterer Wegbereiter*innen in eine Zukunft mit körperlicher Vielfalt im Tanz und in der 
Gesellschaft. Diese Entwicklung, die in Deutschland dringend mehr Förderung und Wertschätzung 
bedarf, kurbelt Claire Cunningham mit beeindruckender Bühnenpräsenz, künstlerischer Konsequenz 
und Humor weiter an.“ (aus der Jurybegründung) 
 

Eine Ehrung als herausragender Interpret erhält der ehemalige Tänzer Adil Laraki. „Adil Laraki treibt 
mit seinem kulturpolitischen und sozialen Engagement den Fortschritt, sprich, die Verbesserung der 
Rechte von Künstler*innen und allen Angestellten an deutschen Bühnen voran: mit Humor, Vehemenz 
und einzigartigem Geschick. Man kann auch sagen: Ein Tänzer rettet die Stellung der Interpret*innen 
an unseren Theatern.“ (aus der Jurybegründung) 
 

Diese Ehrungen sind mit jeweils 5.000 Euro dotiert. 

 
Ausführliche Informationen zu den Preisträger*innen – Jurybegründungen und Biografien 
– finden Sie auf www.deutschertanzpreis.de. 
 
Gefördert wird der Deutsche Tanzpreis durch die Stadt Essen, das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft NRW sowie durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien. 
 
Begleitend zur Tanz-Gala richtet der Dachverband Tanz Deutschland vom 21. bis 23. 
Oktober 2021 auf PACT Zollverein in Essen, das Symposium „POSITIONEN: TANZ#4 
Zugänge schaffen – Diversität“ aus. Aktuelle Informationen werden zeitnah unter 
www.deutschertanzpreis.de veröffentlicht. 
 
Der Dachverband Tanz Deutschland e.V. ist die bundesweite Plattform des künstlerischen Tanzes in 
Deutschland – hier sprechen Verbände des Tanzes, bedeutende Institutionen und herausragende 
Persönlichkeiten mit einer Stimme. Als Träger der Deutschen Tanzpreises kooperiert der 
Dachverband Tanz Deutschland mit dem Aalto-Theater Essen und arbeitet eng mit dem Deutschen 
Berufsverband für Tanzpädagogik und der Bundesdeutschen Ballett- und Tanztheaterdirektor*innen 
Konferenz zusammen. 
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